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Neue und bemerkenswerte Kriebelmückenfunde (Diptera: 
Simuliidae) für die deutsche Fauna

[New and remarkable records of black flies for the German fauna]

Gunther Seitz 

Mit 1 Abbildung

Schlagwörter. Simuliidae, Diptera, Insecta, Bayern, Deutschland, Faunistik, Taxonomie, Nomen­
klatur, Ökologie, Erstfund

Erstnachweis von Simulium (TL)  velutinutn, Simutium (N.)  bertrandi, Simulium (N.)  quasidecolle- 
tum, Simulium (T.)  bezzii, Simutium (W .)  balcanicum für Deutschland mit Besprechung der Vor­
kommen. Frühere Angaben zum Aufbeten von Simulium (N.)  caithusiense und Simulium 
argenteostriatumweidcn kommentiert, neue Nachweise hinzugefügt.

First record of Simulium (K )  velutinum, SL (N.)  bertrandi, S. (N.) quasidecolletum, & (T.)bez- 
zü, S (W.)  balcanicum for Germany with comments on the occurrence. Former records of & (N.) 
carthusiensc and S. aigcnteostnatum are commented, new records added.

Während die Kriebelmückenfauna des Norddeutschen Tieflands und der deut­
schen Mittelgebirge mittlerweile relativ gut erfaßt ist, liegen aus dem deut­
schen Alpenraum kaum Untersuchungen vor (SEITZ 1992, Zw ick 1993). Zwar 
ist es mögüch, aus den Faunen der alpenländischen Nachbarn auf die potenti­
elle Besiedlung unserer alpinen und voralpinen Fließgewässer zu schließen 
(C a r  & M o o g  1993, G l a t t h a a r  1978), doch besteht angesichts der Vielzahl 
der zu erwartenden Arten noch ein großer Forschungsbedarf.

Die vorliegende Untersuchung hat zum Ziel, diese Wissenslücke zumindest 
ansatzweise zu schließen. Es wird über sieben Arten berichtet, die im südli­
chen Bayern gefunden wurden; das Untersuchungsgebiet (Abb. 1) umfaßt die 
Region 9 (Zentrales Mittelgebirge) sowie die Region 4 (Alpen) der Limnofau- 
na Europaea (ILLIES 1978).

Das Material stammt aus Aufsammlungen, die sporadisch zwischen 1985 
und 1993 erfolgten. Von jedem Fundort werden in einer Tabelle neben dem 
Funddatum und der Anzahl der gefundenen Tiere (L = Larve, P = Puppe, m 
= männlich, w = weiblich) darüber hinaus Angaben zur geographischen Lage 
(TK25), zur Meereshöhe, zum Biotoptyp (vgl. ILLIES 1961), zur Gewässergüte­
klasse (LAWA 1976) und zu den Begleitarten gemacht. Die Biotoptypen wur­
den über den soziologischen Ansatz anhand des Vorgefundenen 
Makrozoobenthon ermittelt. Im einzelnen wird unterschieden zwischen Epi-, 
Meta-, Hyporhithral, Epipotamal sowie sublacustrischen Lebensräumen. Ne­
ben eigenem Material wurde auch Material von Kolleginnen und Kollegen be­
arbeitet.

Lauterbomia H. 15:101-109, Dinkelscherben, März 1994
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Abb. 1: Übersicht über die Blätter der TK25 in Bayern und Gewässernetz mit den Fundstellen

Die Determination erfolgte nach BEAUCOURNU-SAGUEZ(1977), D av ies 
(1966), K noz (1965), R iv o secch i (1978) und R ubzow  (1964); die Nomen­
klatur und die Reihenfolge der Arten richten sich nach CkOSSKEY (1988).
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1. Simulium (Eusimulmm) vetutinum (SANTOS ABREU 1922)
syn. serbicum BARANOV 1925; rubzovianum SHERBAN 1961; latinum (RUBZOW) 1962 
Aufgrund von cytologischen Untersuchungen wird hierunter die Geschwister­
art "I" der aureum-Gruppe verstanden (LEONHARDT 1985); in D a v ie s  (1966) 
als Simulium (Eusimulium) sp. indet. bezeichnet (CROSSKEY 1991). Die 
Männchen lassen sich am kleinen und gerundeten Gonosternum sowie an der 
Stylitform von den anderen Arten der aureum - Gruppe unterscheiden (BEAU- 
COURNU-SAGUEZ 1977). Während die Weibchen an dem fehlenden skieroti­
sierten Hals der Spermatheka zu erkennen sind (BEAUCOURNU-SAGUEZ 
1976), sollen die Larven nach DAVIES (1966) nur 4-8 Dörnchen am Analsklerit 
besitzen. Dieses Merkmal läßt sich allerdings an den von mir gefundenen Tie­
ren nicht bestätigen: Obschon deutlich weniger Dornen als beim nah verwand­
ten S. (E.) angustipes, konnten auf jedem Vorderarm des Analsklerits bis zu 20 
Dornen gezählt werden. Die atlantisch-mediterrane Art (BEAUCOURNU-SAGU­
EZ 1977) dringt über den Balkan (ZIVKOVIC & KACANSKI 1973) und die Slo­
wakei ( J e d l i c k a  1970) bis nach Tschechien vor (KNOZ 1987).

Nachweise
Datum Anzahl Gewässer TK25 Höhe 

m QNN
Biotop Gewäs­

sergüte
assoziierte Arten

08.86 2L, 2Pm Altmühl 7036 355 Epipotamal II erythrocephalum, lundstromi,vernum, 
noellerl, ornatum, reptans, morsi- 
tans, posticatum, equinum, lineatum

10.92 10L
Pm, Pw

Unt. Ach 8232 610 sublacust-
risch

II argyreatum, equinum, hirtlpes, morsl- 
tans, ornatum, reptans, variegatum, 
vulgare

09.93 10L
Pm, Pw

Schwansee 8430 780 sublacust-
risch

I-II noelleri

Larven desselben Typs erbeutete ich darüberhinaus noch in den Seeausläufen 
vom Alatsee bei Füssen (865 m üNN) und Spitzingsee (1080 m üNN). Die Prä- 
imaginalstadien fanden sich überwiegend auf pflanzlichem Substrat. Die Be­
funde bestätigen die Angaben von KNOZ (1965), der diese Art u. a. in kleinen 
Flüssen und Seeausläufen fand; RlVOSECCHI (1978) erwähnt die Anpassungs­
fähigkeit der eurythermen Art in Bezug auf starke Eutrophierung und erhöh­
ten Biochemischen Sauerstoffbedarf.

Die Nachbestimmung der in der Altmühl gefundenen Exemplare erklärt im 
Nachhinein die widersprüchlichen Angaben zum Biotop der unter dem Artna­
men E. aureum geführten Tiere in SEITZ (1992). Demnach handelt es sich bei 
den in der Altmühl gefundenen männlichen Puppen (SEITZ 1988 und 1992: S. 
47, Nr. 4) nicht um »S. (E.) aureum, sondern um S. (E.) velutinum.

2. Simulium (Nevermannia) bertrandi GRENIER & DORIER 1959
Die in Zentral- und Südeuropa beheimatete Art besiedelt die stark strömen­
den Quellbäche der Gebirgsregionen unserer Nachbarländer zwischen 500 m 
und über 2000 m üNN (DORIER 1963, GLATTHAAR 1978, KNOZ 1965 und 
1987, V in c o n  & C l e r g u e - g a z e a u  1993, Z w ic k  1976).
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Nachweise
Datum Anzahl Gewässer TK25 Höhe 

m iiNN
Biotop Gewäs­

sergüte
assoziierte Arten

06.87
05.93

1P
1P

Thoraubach 8241 1200 EplrhIthral I ruflpes

06.88 1P Bach bei 
Garmisch

8532 850 Ep1rh1thral I brevldens, carthusiense, 
quasldecolletum

06.89 1P Pessenbach 8334 650 Ep1rh1thral I ruflpes

05.90 1P Farnböden­
bach

8241 1200 Ep1rh1thral I

Dem Charakter der Brutgewässer entsprechend, wurden die pupalen Entwick­
lungsstadien durchwegs im weitgehend unbelasteten und gut durchströmten 
Lithal gefunden. Dies deckt sich mit den Angaben von CAR & MOOG (1992) 
sowie von S l a d e c e k  (1981), die die Art als xenosaprob (Saprobiewert: 0,2) 
eingestuft haben.

3. Simulhun (Nevermannia) carthusiense GRENIER &  DORIER 1959
Das Verbreitungsgebiet erstreckt sich über die Gebirgs- und Mittelgebirgsre- 
gionen Zentral- und Südwesteuropas bis nach Nordafrika (CAR 1981, GLATT- 
HAAR 1978, SUPPERER & KUTZER 1961, VlNCON & CLERGUE-GAZEAU 1993, 
Z w ic k  1976). Auf dem Gebiet der ehemaligen Tschechoslowakei in Mähren 
und in der Slowakei, jedoch nicht in Böhmen vorkommend (KNOZ 1987). Frü­
here Meldungen aus Deutschland vom Fuldagebiet (ZWICK 1974) und aus dem 
Schwarzwald (ZWICK 1990) haben sich nicht bestätigt (ZWICK mdl. 
Mitteilung); der aktuellste Fund stammt somit aus dem Quellgebiet der Wer- 
tach ( L e h n b e r g e r  1993).

Nachweise
Datum Anzahl Gewässer TK25 Höhe 

m UNN
Biotop Gewäs­

sergüte
assoziierte Arten

07.85 2L, 2P Rappenalpb. 8627 1100 Epirhithral I ruflpes

06.88 1P Bach bei 
Garmisch

8532 850 Epirhlthral I bertrandi, brevldens, quasldecolletum

05.92
08.92
07.93

2P
5P
3P

Thoraubach
bach

8241 1200 Epirhithral I latlmucro

09.92 8P Sperrbach 8627 1800 Epirhlthral I

Die Präimaginalstadien fanden sich bevorzugt in gering belasteten turbulenten 
Bachabschnitten auf Steinsubstrat; sie besiedeln somit denselben Biotop wie S. 
(N.) bertrandi. Nach den Literaturangaben scheint S. (N.) carthusiense im un­
mittelbaren Vergleich jedoch verbreiteter und abundanter zu sein (D o rie r  
1963, G l a t t h a a r  1978, Vincon & C l e r g u e - g a z e a u  1988). Dies könnte u.
a. ein Grund für die vergleichsweise schlechtere Einstufung als saprobielle 
Leitform (s = 1,5) sein (CAR & MOOG 1992).
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4 . Simulium (Nevermannia) quasidecolletum  Q tO SSK E Y  1 9 8 8
Diese von DORIER &  GRENIER (1961) zum ersten Mal als S. carthusiense f. 
truncata beschriebene Art war zwischenzeitlich mit dem präokkupierten Art­
namen truncatum RIVOSECCHI & CARD IN ALI 1975 belegt. Die in den Alpen 
und Südeuropa (CROSSKEY 1988) verbreitete Kriebelmücke wurde in den 
Nachbarländern bisher in Österreich (SUPPERER & KUTZER 1964, ZWICK 
1976) und Frankreich (DORIER 1963, VlNCON & CLERGUE-GAZEAU 1993) ge­
funden. Der Verbreitungsschwerpunkt liegt in den Quellabflüssen zwischen 
1000 m und 2000 m üNN (VlNCON & CLERGUE-GAZEAU 1993).

Nachweise
Datum Anzahl Gewässer TK25 Höhe 

m iiNN
Biotop Gewäs­

sergüte
assoziierte Arten

06.88 4P Bach bei 
Garmisch

8532 850 Epirh ithra1 I brevidens, bertrandi, carthusiense

RIVOSECCHI (1978) betont, daß die Puppen auf den Unterseiten der Steine 
und nie auf überfluteter Vegetation siedeln; C a r  & M oog  (1992) stufen die 
Art als xenosaprob (s = 0,2) ein. Auch bei uns fanden sich die Tiere aus­
nahmslos im Lithal eines kleinen nahezu unbelasteten Quellbachs.

5. Simulium argenteostriatum STROBL 1898
Von dieser zentral-süd(ost)europäischen Kriebelmücke gibt es zahlreiche 
Nachweise aus der ehemaligen Tschechoslowakei (K noz 1965 und 1987), 
Österreich (C a r  1981, SUPPERER & KUTZER 1961 und 1967, Zw ick 1976), 
der Schweiz (GLATTHAAR 1978) und Frankreich, wo sie bis in Höhen von 
17oo m (D o r ie r  1963) und 2000 m üNN (V incon & C le rg u e -g a z e a u  
1988) vordringt. In Deutschland aus dem Hochrhein (SCHRÖDER & al. 1988) 
sowie vom Sieger- bzw. Sauerland gemeldet (B rau k m an n  1987); letzterer 
Fund erscheint allerdings angesichts der offenbar (vor)alpinen Verbreitung 
eher zweifelhaft.

Nachweise
Datum Anzahl Gewässer TK25 Höhe 

m UNN
Biotop Gewäs­

sergüte
assoziierte Arten

07.87
09.91

3L
20L, 1P

WelQach 8426 850 Metarhithral I-II argyreatum

09.92 3P Iller 8527 780 Hyporhithra1 I-II argyreatum, variegatum

03.93 3P Saalach 8143 405 Hyporhithra1 II

05.93 1P Ammer 8032 530 Hyporhithra 1 
Epipotamal

II

08.93 34L, 2P Ammer 8331 760 Hyporhithral I-II argyreatum, ornatum, variegatum

08.93 4L Halblech 8331 825 Metarhithral I-II argyreatum

09.93 1n Anzahl Isar 8434 790 HyporhIthral I-II bezzii, variegatum

09.93 1n Anzahl Isar 8434 810 Hyporhithral I-II

11.93 1n Anzahl Isar 8533 920 Metarhithral II
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Die Präimaginalstadien wurden in der Regel im stark durchströmten Lithal 
der kleinen und größeren (de) alpinen Flüsse angetroffen, in denen sie oft in 
großer Zahl auftraten (vgl. auch GLATTHAAR 1978 und JEDLICKA 1976). Die 
von JEDLICKA (1984) im Metarhithral sowie von ZlVKOVIC & K acanski 
(1973) im Meta- und Hyporhithral ermittelten Verbreitungsschwerpunkte wer­
den anhand der vorliegenden Befunde weitgehend bestätigt. Nicht ganz gefolgt 
werden kann der von C a r  & MOOG (1992, s = 0,8) sowie SLADECEK (1981, s 
= 0,3) vorgenommenen Einstufung, die diese Art als xeno-oligosaprob be­
zeichnen. So liegt das Hauptvorkommen nach den vorliegenden Befunden im 
Übergangsbereich der Gewässergüteklassen I und II.

6. Simulium (Tetisimulium) bezzii (GORTI1914)
Als primär in der südlichen paläarktischen Region beheimateter Art (CROSS­
KEY 1988), liegen die meisten Nachweise aus Frankreich bis in Höhen von 
2000 m üNN (DORIER 1963, VlNCON & CLERGUE-GAZEAU 1988), aus Italien 
(R ivosecch i 1978) sowie vom Balkan vor (u. a. Z ivkovic & K acansk i 
1973). Ihr nördlichstes Verbreitungsareal erreichte S. bezzii bisher lokal in 
Österreich ( CAR mdl. Mitt., vgl. CAR & MOOG 1993) und in der Schweiz 
( G l a t t h a a r  1978).

Nachweise
Datum Anzahl Gewässer TK25 Höhe 

m ÜNN
Biotop Gewäs­

sergüte
assoziierte Arten

08.90 lPm Isar 7536 430 Eplpotamal II equinum, Uneatum, ornatum, reptans

09.93 32P Isar 8434 790 Hyporhithral I-II argenteostriatum, variegatum

Die ersten deutschen Nachweise gelangen in der Isar im Bereich von jeweils 
stark überströmten kiesigen Stellen. Bei der im Unterlauf gefundenen Puppe 
handelt es sich um einen Einzelfund; die assoziierten Arten wurden jeweils in 
hoher Abundanz angetroffen. Im Gegensatz hierzu war S. bezzii im Oberlauf in 
Mengen vertreten, die assoziierten S. argenteostriatum und S. variegatum traten 
demgegenüber deutlich zurück. Die Physiographie der Fundorte entsprichtder 
von RIVOSECCHI (1978) für S. bezzii angegebenen Charakterisierung, wonach 
die Präimaginalstadien in Flüssen mit turbulenter Strömung Vorkommen. Dar­
überhinaus dürfte es der Art die von diesem Autor erwähnte Widerstandsfä­
higkeit gegenüber organischer Verschmutzung erleichtern, im mäßig 
belasteten Mittellauf der Isar zu existieren.

7. Simulium (Wilhelmia) balcanicum (ENDERLEIN 1924)
S. balcanicum besiedelt das Hyporhithral und das Potamal der Balkanländer 
bis in Höhen von 300 m üNN (ZlVKOVIC & KACANSKI 1973); in Italien ist es 
extrem selten (RIVOSECCHI 1978). Bis vor kurzem konnte noch angenommen 
werden, daß die westliche Verbreitungsgrenze dieser südosteuropäischen Art 
(C ro ssk ey  1988) in der Südslowakei liegt (JEDLICKA 1976, KNOZ 1987). Die 
Funde von DANECKER (1992) im Burgenland und von WEINZIERL (unveröf­
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fentlicht) in der niederösterreichischen Donau bei Bad Deutsch-Altenburg im 
Jahre 1992 ließen jedoch auf eine weiter westlich gerichtete Verbreitung 
schließen.

Aufgrund der in Niederbayern im Jahre 1993 getätigten Nachweise steht 
nun fest, daß S. balcanicum erst jüngst sein Verbreitungsgebiet deutlich nach 
Westen ausgedehnt hat. Diese Feststellung wird auch durch die Tatsache be­
stätigt, daß eine Überprüfung älterer Sammelproben keinen Hinweis auf ein 
früheres Auftreten in Niederbayern erbracht hat.

Nachweise
Datum Anzahl Gewässer TK25 Höhe 

m ÜNN
Biotop Gewäs-

sergüte
assoziierte Arten

08.93 3L, 21P Rott 7546 320 Eplpotamal II equlnum, erythrocephalum, lineatum 
noellerl, reptans, tomosvaryl, 
varlegatum

10.93 5L, 16P Isar 7243 315 Epipotamal II equinum, erythrocephalum, lineatum, 
reptans

Die Präimaginalstadien fanden sich im stark angeströmten randständigen 
Phytal oder in Fontinalis - Büscheln der Flüsse Isar und Rott. Die hier 
angetroffenen Gewässergüteverhältnisse entsprachen den Angaben von CÄR 
& MOOG (1992), die die Art als beta - mesosaprob (s = 2,1) einstufen.
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